5. UE: Entscheidungen: If -Then - Else 

Mancher mag sich fragen: Können Computer denken? Nein! Schon gar nicht in dem Sinn, wie wir Menschen dies tun. Aber Computer lösen doch Probleme! Und das verlangt doch, dass ein Computer Entscheidungen treffen kann! Die korrekte Antwort hierauf ist Ja und Nein. Denn Computerprogramme können nur in ganz bestimmten, vom Programmierer festgelegten Situationen Entscheidungen treffen. Dies geschieht durch Vergleich von Werten, genauer: von zwei Werten, nämlich wahr und falsch. Und in Abhängigkeit vom Ergebnis des Vergleichs kann dann das Programm weitere Schritte abarbeiten. Die Computerlogik kennt also nur diese zwei Zustände, daher ist sie eine binäre Logik.

Beispiel:

· Visual Studio: Neues Projekt: Konsolenanwendung (Name: ConsAlterstest)

· Datei: Alle Speichern ...in Deinem Homeverzeichnis (damit ist das Projekt fest angelegt)

· Die einfachste Form einer Entscheidung lautet „If ... Then...”; Code: 

Option Explicit On  

Imports System.Console 

Module Module1

   Sub Main()

Dim Alter As Byte

Write("Bitte Alter eingeben:")

Alter = Readline()

If Alter >= 18 Then

WriteLine("Sie sind volljährig!")

End If

ReadLine()

   End Sub

End Module

· Testen! Nur bei Eingabe von 18 oder größer kommt die Rückmeldung „...volljährig!“

· Erweiterung:

If Alter >= 18 Then

WriteLine("Sie sind volljährig!")
Else

WriteLine("Leider noch nicht volljährig!")

End If

„Else“ bestimmt immer den Schritt, der erfolgt, wenn die „If“-Abfrage das Ergebnis „falsch“ hat, also „Then“ nicht ausgeführt wird.

· Mehrfachentscheidungen: 

If Alter < 6 Then

WriteLine("Kindergarten!")

ElseIf Alter < 10

WriteLine("Grundschule!")

ElseIf Alter < 18

WriteLine("Gymnasium!")

ElseIf Alter < 25

WriteLine("Universität!")

Else

WriteLine("Beruf oder Rente?")

End If
· Folgendes ist bei Mehrfachentscheidungen zu beachten:

· Die Abfragen müssen logisch aufeinander aufbauen  und eine wirkliche Differenzierung darstellen. Denn wenn eine obere wahr ist, werden die weiteren nicht mehr abgefragt! 
Wenn also die erste Bedingung in unserem Beispiel „Alter < 100“ wäre, so würden vermutlich alle User in den Kindergarten geschickt (außer jenen, die 100 und älter sind)!

· Die letzte Else-Abfrage tritt immer ein, wenn keine der vorhergehenden Bedingungen erfüllt ist.

Verknüpfung von Entscheidungen:  And,  Or

Oft sind mehrere Bedingungen abzufragen. 

So darfst du eine bestimmte Disko nur betreten, wenn du das vorgegebene Mindestalter erfüllst und auch das Eintrittsgeld bezahlt hast: Du musst also beides erfüllen. 

Oder du erhälst vom Vater ein Zusatzgeld, wenn du das Auto reinigst oder den Rasen mähst: Hier musst du nur eins machen.

· And-Operator: beide Bedingungen müssen wahr sein


If Alter > 17 And Alter < 100 Then

WriteLine("Eintritt in die Disko erlaubt!")

End If
· Or-Operator: nur eine von zwei Bedingungen muss erfüllt sein

If Alter > 17 or Sondererlaubnis = true Then

WriteLine("Eintritt in die Disko erlaubt!")

End If
· Es gibt vielfältige Möglichkeiten, Operatoren zu kombinieren. Dabei ist neben der sauberen Logik auch auf die grundlegende Priorität der Operatoren zu achten. Dies kennst du aus der Mathematik, so hat Punktrechnung eine höhere Priorität als Strichrechnung. 
Siehe hierzu nochmals in der Kopie „Die Idee des Programmierens“ S.5f.: „Ausdrücke“!

1. Übung:

Erweitere den „Notenrechner“ (Windowsanwendung) so, dass er abhängig vom Notenergebnis eine Meldung am Ende ausgibt:

· Bei Noten von 1 bis 4,4: „Alles ok, weiter so!“

· Bei Noten von 4,5 bis 6: „Jetzt wird’s aber gefährlich!“

2. Übung:

Fange beim Notenrechner falsche Noten-Zahlen-Eingaben ab, so dass Noten wie „7“ oder „0“ nicht mehr verarbeitet werden!







